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Deutsche Stiftung Denkmalschutz fördert die Villa Hofmann in Herborn

Deutsche Stiftung Denkmalschutz fördert die Villa Hofmann in Herborn<br /><br />Lebens- und Arbeitsbereich<br />Die Deutsche Stiftung
Denkmalschutz (DSD) unterstützt mit 25.000 Euro die Dachdeckung der Villa Hofmann in Herborn im Lahn-Dill-Kreis nach historischem Vorbild. Der
diesbezügliche Fördervertrag, der den Kauf neuer Ludowici-Dachziegeln ermöglicht, erreicht den Eigentümer Friedhelm Gerecke in diesen Tagen.<br
/>1888 ließ der Architekt Ludwig Hofmann auf einem weitläufigen Grundstück nach eigenen Plänen eine Villa mit Atelieranbau, Gartenhaus und Remise
errichten. Hofmann, einer der bekannten historistischen Architekten Hessens, errichtete unter anderem den Gießener Bahnhof, Schulen, Kirchen und
auch Villenbauten. Von 1904 bis 1933 war er Kirchenbaumeister der Evangelischen Landeskirche in Nassau.<br />Die Villa Hofmann besteht aus
mehreren gegeneinandergestellten verputzten Bauteilen, die sich über einem Natursteinsockel erheben. Eckquaderungen und Gewände in rotem
Naturstein, gotisierende Fenstererker und Fachwerkgiebel gliedern die Fassaden mit unterschiedlichen Fensterformaten. Sattel- und Walmdächer mit
Dachhäuschen sowie ein Ecktürmchen mit spitzem Zeltdach bilden eine bewegte Dachlandschaft. Ein spalierartig gestaltetes Gartenhaus an einem der
Hauszugänge schafft den luftigen Übergang von der massiv wirkenden Villa zum Gartengelände.<br />Das Innere der repräsentativen Villa mit
hochwertiger Ausstattung ist noch weitgehend erhalten. Im Winkel baute Hofmann später einen zweigeschossigen, langgestreckten Atelierbau im
Heimatstil an, der bis in unsere Zeit als Architekturbüro genutzt wurde.<br />Im Ensemble Villa Hofmann setzte der Architekt in seinem eigenen
Wohnhaus viele seiner aus anderen Bauten bekannten Stilmittel ein. Eine Besonderheit der Anlage bildet der Atelierbau, der eines der wenigen Beispiele
seiner Art in dieser Zeit verkörpert. Die Villa Hofmann, die anschaulich den Lebens- und Arbeitsbereich eines gründerzeitlichen Architekten dokumentiert,
ist eines von über 140 Projekten, die die private Denkmalschutzstiftung dank Spenden und Mittel der GlücksSpirale, der Rentenlotterie von Lotto, allein in
Hessen fördern konnte.<br /><br />Deutsche Stiftung Denkmalschutz<br />Schlegelstraße 1<br />53113 Bonn<br />Telefon: 0228 / 90 91-0<br />Telefax:
0228 / 90 91-109<br />Mail: info@denkmalschutz.de<br />URL: http://www.denkmalschutz.de <br /><img src="http://www.pressrelations.
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Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz ist inzwischen zur größten Bürgerinitiative in Sachen Denkmalschutz in Deutschland gewachsen. Die Stiftung hilft
vor allem dort, wo öffentliche Mittel nicht ausreichend zur Verfügung stehen. So konnten viele fast verloren geglaubte Kulturschätze in ganz Deutschland
bewahrt werden. Dass dies gelang, ist vor allem den über 200.000 Förderern zu verdanken.
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